
Kautendorf
Gemeinde Döhlau

Höhe: 527 m ü. NN
Fläche: 6,9 km²
Einwohner: 311

Bevölkerungsdichte: 45
Einwohner/km²

Eingemeindung: 1. Mai 1978
Postleitzahl: 95182
Vorwahl: 09283

Kautendorf (Döhlau)
Kautendorf ist ein Ortsteil der Gemeinde Döhlau im
Landkreis Hof und liegt etwa zwei Kilometer östlich des
Hauptortes.
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Kautendorf liegt im Osten des Gemeindegebiets. Nördlich liegt das Nachbardorf Tauperlitz, im Osten
Draisendorf, im Süden Woja und im Westen Döhlau. Über die Kreisstraße HO 5 ist Kautendorf an die B
15 in Richtung Hof und die A 93 angeschlossen.

Der Ort wurde im Jahre 1368 erstmals urkundlich erwähnt. Als Besitzer im Ort wurden 1390 die
Weißelsdorf genannt, später waren es unter anderen die Rabensteiner zu Döhlau und die von Kotzau.
1520 wurde der Kautendorfer Kirchsprengel mit Draisendorf, Woja, Kühschwitz und Wurlitz
gegründet.[1] 1633 starben 44 Einwohner infolge einer Pestepidemie, die Soldaten während des
Dreißigjährigen Krieges eingeschleppt hatten.[2] Am 1. Januar 1972 wurde ein Teil der aufgelösten
Gemeinde Draisendorf eingegliedert.[3] Am 1. Mai 1978 wurde die bis dahin selbständige Gemeinde im
Zuge der bayerischen Gemeindegebietsreform nach Döhlau eingegliedert, der Ortsteil Kühschwitz kam
zu Rehau.[4]

Martinskirche (Kautendorf)

Siehe: Liste der Bodendenkmäler in Döhlau

Koordinaten: 50° 16′ 45″ N, 11° 58′ 50″ O
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